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Dr. Leopold von Sölder zu Prankenstein

Geboren
18.10.1827  |  

Gestorben
08.04.1891

Geboren in Meran - Mais.

Direkter Nachkomme des Dr. Georg von Sölder zu Prankenstein,
gest. 1685, Pfleger in Sarnstein im Sarntal bei Bozen von 1646 bis
1682, geadelt 1667.

Eltern: Dr. jur. Peter von Sölder und Anna, geborene von Knillenberg
und Reichenbach.

Er besuchte das Gymnasium in Meran und beendete sein Jus-
Studium in Innsbruck 1852.

War seit 1. 6. 1863 verheiratet mit Nathalie Thomann aus Graz.

Ab 1853 war er Rechtsanwalt, damals "Advokat" genannt, in Liezen.
Bürgermeister war er von 31.10.1876 bis 16.10.1882. In einem vom

Lehrer Johann Slana 1874 verfassten Gedenkbuch der Volksschule in Liezen wird er als Obmann der Bezirksvertretung
Liezen bezeichnet und neben Nikolaus Dumba als Ehrenbürger angeführt.

1883 ging er als Rechtsanwalt in Pension und zog sich auf seinen ererbten Besitz "Ansitz Erlach" in Meran zurück, wo er am
8. April 1891 an einem Herzschlag verstarb.

 

 Person

Bürgermeister
 30.11.1876 - 1882

Dr. Sölder leitete die letzte Sitzung als Bürgermeister am 16. Oktober 1882. Die nächste Sitzung fand erst am 5. Juni 1883
statt und wurde von seinem Nachfolger Größwang geleitet. Da sich in keinem Protokoll ein Hinweis auf eine Wahl findet,
wurde das Ende der Funktionstätigkeit mit 1882 angegeben.

Ehrungen und Auszeichnungen
Ehrenmitglied des Veteranenvereines Rottenmann (vom 16. Juli 1871)

Ehrenmitglied des Ersten Grazer Militär-Veteranen Vereines (Diplom vom 15. März 1877)

Ehrenmitglied der Freiwilligen Feuerwehr zu Liezen (vom 21. Jänner 1883)

Ehrenmitglied des Militär-Veteranen- und Unterstützungsvereines Liezen (vom 5. November 1887)

In seinen letzten Lebensjahren erwarb er sich Verdienste um die Gemeinde und die Kurvorstehung von Meran. Diese
Leistung wurde durch die Anbringung einer Marmortafel am Ehrenmal bewährter Bürger auf der Kurpromenade von
Meran gewürdigt.
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